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Am 22.03.1975 wurde unter Federführung von 
Monsignore Schmidt, Stadtpfarrer, Christian 
Kreutzer, Landrat, Karl Pappenberger und 
Andreas Lutz der noch heute tragende Verein 
„St. Michaels-Werk Grafenwöhr e.V.“ gegründet.

Schon am 18.12.1975 wurde Richtfest für das 
erste Gebäude, dass das Internat und die 
Übungswerkstätten beinhaltete, gefeiert – das 
Internat existiert noch heute und wurde sogar 
im Laufe der Zeit erweitert.

Am 01.09.1976 nahm das St. Michaels-Werk 
mit 75 Jugendlichen seine Arbeit für benachtei-
ligte Jugendliche auf. Die offi  zielle Einweihung 
erfolgte am 29.09.1976 mit dem damaligen 
Bischof Rudolf Graber.

Der Erfolg der Arbeit für benachteiligte und 
lernschwache führte dazu, dass im Laufe der 
Jahre immer weitere Gebäude dazu kamen.

Am 10.09.1982 war dann der erste Schultag der 
staatlich anerkannten privaten Berufsschule 
in Grafenwöhr – seitdem werden Jugendliche 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
Perspektiven für eine erfolgreiche Schul- und 
Ausbildung aufgezeigt. Seit 1999 auch an der 
Außenstelle der Berufsschule in Regensburg.

Seit dem 01.09.1989 und dem 19.07.1997 
wird in Grafenwöhr und Vohenstrauß auch 
Kindern zwischen 3 und 6 Jahren, mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf, in den beiden 

50 Jahre: Perspektiven für junge Menschen
St. Michaels-Werk Grafenwöhr feiert 50-jähriges Jubiläum

Schulvorbereitenden Einrichtungen durch eine 
ganzheitliche und individuelle Betreuung eine 
Perspektive gegeben.

Seit dem 01.08.2015 ist das St. Michaels-Werk 
Grafenwöhr auf Initiative von Herrn Thumbeck 
und Frau Pinzer auch in der Jugendhilfe tätig 
– anfangs mit dem Schwerpunkt stationäre 
Jugendhilfe, seit 2019 mit dem Schwerpunkt 
ambulante Jugendhilfe. Und der Betriebsteil 
wächst stetig weiter.

Daneben ist ein sehr wichtiger Schwerpunkt die 

Foto Frau Artmann: v.l.n.r.: Aufsichtsratsvorsitzender Pfarrer Fenk, geschäftsführender Vorstand 
Herr Heimberg, Architekt Herr Krausch, Aufsichtsratsmitglied Herr Bürgermeister Knobloch

Hauptcampus St. Michaels-Werk Grafenwöhr, Foto Veres Design

Bereitstellung von Schulbegleitern, mittlerweile 
im gesamten Bezirks Bereich.

Pünktlich zum 50ten Geburtstag wurde das 
neue Schulgebäude „Am neuen Weg 31+33“ 
fertiggestellt und im Rahmen eines kleinen 
Festakts am 22.05.2025 eingeweiht. 

Ab September 2025 wird hier die Schulvor-
bereitende Einrichtung Grafenwöhr und die 
Schullehrküche der privaten Berufsschule 
Grafenwöhr ihr neues zu Hause haben.
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Die Stadt Grafenwöhr informiert

Müllabfuhrtermine: 
Montag, 02.06.2025   
 Hausmüllabfuhr

Abfuhr „gelber Sack“
Freitag, 13.06.2025   

Abfuhr „Biotonne“
Montag, 16.06.2025   
 Hausmüllabfuhr
Dienstag, 17.06.2025  

Blaue Tonne Fa. Kraus
Freitag, 27.06.2025

Abfuhr „Biotonne“
Montag, 30.06.2025   
 Hausmüllabfuhr
Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung 

Hilfe beim Ausfüllen von Patientenverfügungen 
und Vorsorgevollmachten bietet Hildegard 
Haupt am Dienstag, den 10. Juni 2025 von 
9:00 – 11:00 Uhr im Fraktionszimmer des Rat-
hauses (Marktplatz 1, 92655 Grafenwöhr) an.
Die Termine können telefonisch unter 09641/3148 
vereinbart werden. Die Beratung ist kostenlos.

Catering für städtische 
Kulturveranstaltungen

Die Stadt Grafenwöhr sucht für einige Kul-
turveranstaltungen diesen Sommer auf der 
Naturbühne Schönberg noch Vereine, sonstige 
Gruppen oder auch Privatpersonen und kom-
merzielle Anbieter, die das Catering für das 
Publikum der Veranstaltungen übernehmen. 
Angeboten werden sollten Getränke und 
Snacks oder kleine Speisen. Der Erlös bleibt 
vollständig beim Caterer. Ein Kühlwagen sowie 
eine Verkaufsbude werden gestellt.

Noch gesucht wird für ein Konzert der Lieder-
macherin Helga Brenninger am 13. Juni um 20 
Uhr und für den Morgentanz am 5. Juli von 7 
bis 11 Uhr. Auch für das Gastspiel des Festivals 
junger Künstler Bayreuth Anfang August wird 
noch gesucht,  hier wird der genaue Termin 
erst wenige Woche vorher bekanntgegeben.

Melden Sie sich bei Interesse und Rückfragen 
bei Kulturmanager Pirmin Balk unter pbalk@
grafenwoehr.de oder (09641) 9220-60.

Fachstelle für Pfl egende 
Angehörige

Für alle Fragen rund um die Pfl ege Ihrer Ange-
hörigen steht Ihnen die kostenlose Sprechstunde 
der Fachstelle für Pfl egende Angehörige zur 
Verfügung. Die Sprechstunde im Juni fi ndet 
am 05.06. von 08:00 – 12:00 Uhr im Rathaus 
Grafenwöhr (Fraktionszimmer, 2. OG.) statt. 
Bei Fragen oder für eine Terminvereinbarung 
melden Sie sich gerne unter: fachstelle@
caritas-grafenwoehr.de oder 0160 / 98632035.

Veröffentlichung von 
Auftragsvergaben

Die Stadt Grafenwöhr informiert in dieser 
Rubrik regelmäßig über Auftragsvergaben 
als öff entlicher Auftraggeber.

Im Rahmen der Verhandlungsvergabe 
wurden folgende Aufträge vergeben:

Straßenunterhalt - Rissesanierung in der 
Wolfgangssiedlung 

Firma Sinani GmbH & Co. KG aus 84435 
Lengdorf zum Angebotspreis von 28.560,00 
€ (brutto)

Verkehrssicherung - Baumpfl ege im Stadt-
gebiet Grafenwöhr und den Ortsteilen 

Firma Frummet aus Reuth bei Erbendorf zum 
Angebotspreis von 29.512,00 € (brutto)

Im Rahmen der öff entlichen Ausschreibung 
wurden folgende Aufträge vergeben:

Wartung der Straßenbeleuchtung

Bayernwerk Netz GmbH aus Regensburg 
zum Angebotspreis von 20.416,83 € (brutto) 
für ein Jahr

Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung
wurden nachfolgende Leistungen ausgeschrie-
ben; die Ausschreibung wurde jedoch aufgrund 
eines zu hohen Angebotspreises aufgehoben 
und die Leistungen werden zu einem späteren 
Zeitpunkt erneut ausgeschrieben:

Bund-Länder-Städtebauförderungspro-
gramm „Sozialer Zusammenhalt“ (ehem. 
Soziale Stadt);

Sanierung der Straße "Auf der Wusten" - Stra-
ßen- und Leitungsbauarbeiten

Frisches Brot & Zwiebelkuchen 
aus der Stadtmühle – 

jetzt vorbestellen!

Der Brot- und Backverein Grafenwöhr heizt 
wieder den Ofen an. Am Freitag den 13. und 
Samstag den 14. Juni gibt es in der Stadtmühle 
frisch gebackenes Brot und köstlichen Zwie-
belkuchen. Wer sich seine Lieblingsbackwaren 
sichern möchte, kann am Donnerstag den 12. 
Juni, von 8:30 bis 11:00 Uhr telefonisch unter 
09641 2428 vorbestellen – auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen.

Zusätzlich können Bestellungen am Freitag 
während der Geschäftszeiten direkt vor Ort 
abgegeben werden.

Die Abholung ist an beiden Tagen von 7:00 
bis 12:15 Uhr möglich. Der ofenfrische Zwie-
belkuchen ist ab ca. 10:30 Uhr fertig.

Das Einwohnermeldeamt ist 
am Donnerstag den 05.06.2025 
aufgrund einer Weiterbildung 

geschlossen.
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Sonderangebote Juni 2025
vom 02.06. bis 17.06.2025

Aus der Fleisch- & Wursttheke
Schweine-Rollbraten vom Kamm 
verschieden gefüllt

1St 8,50

Putenschnitzel aus der Putenbrust 
auch mariniert zum Grillen

1kg 11,90

Debrecziner 100g 1,09
Leberwurst fein im Golddarm 100g 1,09
Putenrömerbraten *rein Pute* 100g 1,29
Bauernsalami 100g 1,39
Bierschinken 100g 1,39
Honigschinken gekocht 100g 1,39

Aus der Salat- & Käsetheke

Amerikanischer Putenbrustsalat
hausgemacht

100g 1,29

Saint Albray 50% Fett i. Tr. 100g 2,89

Aus dem SB-Regal

Regensburger Knacker Pckg. 2,69
HS: 300g (4 Stück)

vom 18.06. bis 30.06.2025
Aus der Fleisch- & Wursttheke

Schweineschulter ohne Bein mit Schwarte als 
Braten oder auch mariniert zum Grillen

1kg 7,50

Rindergulasch 1kg 13,50

Brühpolnische kalt und warm ein Genuss 100g 1,09
Mettwurst grob im Ring 100g 1,19
Putenbierschinken *rein Pute* 100g 1,29
Salami Mediterrano 100g 1,39
Käsebierwurst gebraten 100g 1,49
Schinkenspeck mild geräuchert 100g 1,69

Aus der Salat- & Käsetheke

Fleischsalat hausgemacht 100g 1,29
Elsässer Winzerkäse 50% Fett i. Tr. 100g 2,69

Aus dem SB-Regal

Bacon in Scheiben
500g

Pckg. 4,99

H. Gugel GmbH * Bahnhofstrasse 40 * 92655 Grafenwöhr * Tel: 09641 – 9205-170 * www.gugel.de * Öffnungszeiten: MO – FR: 06.00 – 18.00 Uhr, Sa & So: geschlossen * Irrtümer / Druckfehler vorbehalten

Wir suchen Verkäufer/innen & 
Verkaufshilfen mit guten 
Weiterbildungsmöglichkeiten
in Grafenwöhr, Pressath, Auerbach, 
Pegnitz, Tröstau, Bayreuth

Dein L ächeln ist 
   unser Erfolgsrezept

bewerbung@brunnerbaecker.de
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Die intensiven Proben haben Früchte getra-
gen. Beim Frühjahrskonzert der Musikschule 
VierStädtedreieck gab es einen bunten Mix 
aus Klassik, Pop, Filmmusik und Musical auf 
hohem Niveau.

Zum Höhepunkt des Schuljahres begrüßte zweite 
Bürgermeisterin Anita Heßler das zahlreiche 
Publikum (rund 250 Gäste) in der Stadthalle. 
"Es ist beeindruckend, mit viel viel Engagement, 
Freude und Teamgeist unsere Musikerinnen 
und Musiker das ganze Jahr über mit ihrer 
wunderbaren Musik bei zahlreichen Auftritten 
begeistern", lobte Heßler. Viele Eltern seien 
sicherlich überrascht, welche verborgenen 
Talente ihrer Kinder ans Tageslicht kommen. 

Die zweite Bürgermeisterin bedankte sich bei 
der Musikschule VierStädtedreieck, dass diese 
wegen personeller Engpässe des Musikvereins 
"Klingende Töne" und deren Auflösung viele 
Musikschülerinnen und -schüler problemlos 
übernommen haben. 

Danach sprach die Musik. Das 25-köpfige 
Blasorchester eröffnete schwungvoll das Früh-
jahrskonzert mit "How to train your Dragon". 
Im Laufe des Abends folgten "Alcazar", ein 
Auszug aus dem Musical "Wicked" und Hits 
von "Coldplay". Das Blasorchester unter der 
professionellen Leitung von René Bauer 
scheute keine Mühen und hatte sogar "Zwei 
Supermänner" in ihrer Mitte.

Musikalische Höchstleistungen durch Freude 
und Teamgeist

Frühjahrskonzert der Musikschule Vierstädtedreieck

Aber auch das Nachwuchsblasorchester mit 
Leiterin Ulli Dziwinski ließ mit "Aus der neuen 
Welt", "Kangaroo Island", "Dos Muchachos" 
und "The Little Magyar" aufhorchen. Weil die 
"Jamaica-Sonne" sie blendete, setzten die 
Akteure sogar Sonnenbrillen auf. Über die 
Nachwuchskünstler des Streichorchesters 
musste man nur noch stauen, da diese noch 
sehr jung sind. Zusammen mit Sigrun Eich-
mann werden sie von Musikschulleiter Joachim 
Steppert ausgebildet. "Manche gehen erst in 
die 1. Klasse", bemerkte Steppert. Sie bega-
ben sich ins "Traumland", spielten "Tom Tom 
Tomahawk", ließen eine "Polonaise" erklingen 
und bekannten, wer "der größte Schatz" für sie 
ist; nämlich ihre Mama. Das Akkordeon-Duo 
Maximilian Kreuzer und Elena Renner spielten 
zusammen mit Paul Weilert "Das lustige Pony" 

und "An die Freude".

Stefan Brunner begab sich mit seinen Schütz-
lingen des Schlagzeugensembles auf "Pop 
Station". Leisere Töne kamen dagegen vom 
Gitarrenensemble mit Eva Šimandlová, dem 
Gitarrenduo Emilia Anzer und Isabel Müller 
sowie von Leon Anzer, der mit "Wake me up 
when September ends" von "Green Day" die 
Zuhörer erfreute.

Sehr schön war es auch, dass die Musik-
schülerinnen und -schüler die Moderation 
übernommen haben. Das Publikum war von 
allem begeistert, genauso wie Musikschulleiter 
Joachim Steppert, der es so kommentierte: 
"Da steckt Herz drin!"

Bild und Text: Renate Gradl

Am 13. Juni um 20 Uhr lädt die Stadt Gra-
fenwöhr zu einem Sommerkonzert auf die 
Naturbühne Schönberg ein. Die Liederma-
cherin Helga Brenninger präsentiert mit Band 
ihr selbstgeschriebenes und mit humorvollen 
Geschichten angereichertes Bühnenprogramm 
„Boarisch mutiert“.

Die aus Oberbayern stammende Brenninger 
hat bereits drei Alben veröffentlicht und diese 
unter anderem im Bayerischen Rundfunk 
präsentiert. In ihren gefühl- und humorvollen 
Liedern geht es oft um das Leben an sich, 
die Heimat und ihre Leidenschaft, die Berge.

Gesungen wird konsequent in bayerischer 
Mundart, wobei sich die sympathische Sän-
gerin in „Boarisch mutiert“ vor allem humorig 
mit aus anderen Sprachen „eingebairischten“ 
Wörtern und Formulierungen beschäftigt 

„Boarisch mutiert“ – humoriges Sommerkonzert 
am Schönberg

und ihr Publikum so zum Schmunzeln bringt. 
Unterstützt wird sie dabei von den Musikern 
Bertram Liebmann und Saskia Koch.

Musikalisch ergibt sich ein virtuoses Puzzle 
aus Jazzpiano, Liedermacherfragmenten und 
gekonnt gefühlvoll der Tiefe der Lieder unter-
streichender Geige. Pop, Blues und Balladen 
-  man darf sich auf Ausflüge in verschiedene 
Stilrichtungen freuen. Lieder aus Brenningers 
bisherigen drei Alben werden ebenso vorge-
tragen wie ganz neue Werke.

Tickets sind in Grafenwöhr bei der Reisewelt, 
bei der Sparkasse und online bei www.oktik-
ket.de zum vergünstigten Vorverkaufspreis 
erhältlich. Auch an der Abendkasse gibt es 
noch Karten. Einlass ist ab 19 Uhr. Vor Ort 
werden Getränke und kleine Snacks verkauft. 
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert in 
der Stadthalle Grafenwöhr statt.

Auch das Nachwuchsblasorchester glänzte bei seinem Auftritt
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Mit dem Nordgautag wurde die Oberpfälzer 
Kultur 2024 in Grafenwöhr groß gefeiert. 
Ein Hauch Nordgautag soll auch in diesem 
Sommer durch Grafenwöhr wehen und so 
wird ein besonderes Juwel der Feierlichkeiten 
heuer wiederholt: der beliebte Morgentanz am 
Schönberg, bei dem sich jede und jeder an 
traditionellen Volkstänzen versuchen kann.

Die Begeisterung für die Tanzveranstaltung 
war schon beim Kulturfest groß und so lädt die 
Stadt Grafenwöhr am Samstag, 5. Juli, von 7 
bis 11 Uhr erneut auf den Schönberg ein. Auf 
der Bühne im ehemaligen Steinbruch darf das 
Tanzbein geschwungen werden. Vorerfahrung 
ist dabei nicht nötig, Tänzerinnen und Tänzer 
werden von Mitgliedern des Oberpfälzer 
Musikbundes angeleitet. Egal ob jung oder 
alt, ob Neuling oder geübter Tänzer – beim 
Morgentanz können sich alle versuchen. 
Wer erstmal nur zusehen möchte, ist ebenso 
willkommen.

Für die Musik vor Ort sorgt wie schon im letzten 
Jahr die Störnsteiner Tanzlmusi. Außerdem 
werden Getränke und kleine Speisen ange-
boten. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 

Morgentanz am Schönberg am 5. Juli

Beim Nordgautag versuchten sich viele Grafenwöhrer an Oberpfälzer Tänzen – dieses Jahr 
wird am 5. Juli erneut zum Morgentanz am Schönberg geladen. (Bild: Stefan Neidl).

nicht von Nöten.

Die Tradition des Morgentanzes geht zurück 
auf den Münchner Kocherlball, bei dem sich 

seit Ende des 19. Jahrhunderts jeden Sonn-
tagmorgen tausende Hausangestellte zum 
Tanz trafen. Mittlerweile lassen München und 
auch andere bayerische Städte diese Tradition 
jährlich aufleben.



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 890

Johanni Dämmerschoppen  und 
Ehrungen

Am Dienstag 24. Juni 2025 um 18 Uhr lädt der 
CSU-Ortsverband zum Johanni-Dämmerschoppen 
in den Biergarten des Hotel-Gasthofs Hößl 
"Zum Stichn" ein. Verbunden ist die Einladung 
mit dem Glückwunsch an alle Johannas und 
Hansen zu deren Namenstag. Es spricht 
Landrat Andreas Meier. Langjährige Mitglieder 
des CSU- Ortverbandes werden geehrt. Die 
Besucher des Dämmerschoppens sind zu 
einer Freimass und zu einer Leberkäsbrotzeit 
eingeladen. Bei schlechter Witterung findet 
der Dämmerschoppen in der Gaststätte statt.

Familiensportfest am 05.07.2025 
im Sportpark Grafenwöhr

Seid dabei! Von 14 bis 17 Uhr könnt Ihr Euch 
auf eine spannende Vielfalt an sportlichen 
Stationen freuen – egal ob Ballsport, Fitness, 
Fußball, Kegeln, Kinderturnen, Tischtennis 
oder Volleyball. Probiert Euch aus, zeigt Euer 
Können und habt jede Menge Spaß! Für jede 
Altersgruppe ist etwas dabei, auch für die 
Kleinsten gibt es eine Spielecke, und unsere 
Tanzmädels zeigen einen Tanzauftritt. Und 
das Beste: Bei den Mitmachaktionen gibt es 
tolle Preise zu gewinnen! Für das leibliche 
Wohl ist natürlich auch gesorgt. 
Außerdem unterstützen wir eine wichtige 
Sache: Im Rahmen des Familiensportfests 
bieten wir eine DKMS-Typisierungsaktion an. 
Wir freuen uns auf Euch!

Angler suchen wieder ihre Könige

Am Sonntag, den 22. Juni ist es wieder soweit. 
Das Kameradschafts- und Königsfischen des 
Fischereivereins Grafenwöhr steht auf dem 
Terminplan. Das Fischen findet wie gewohnt 
bereits eine Woche vor dem Fischerfest statt. 
Sämtliche Vereinsgewässer (einschließlich 
des Stadtweihers) stehen den Petrijüngern 
zur Verfügung. Das Angeln beginnt um 5.00 
Uhr und endet um 10.00 Uhr. Anschließend 
erfolgt das Abwiegen der gefangenen Fische an 
der vereinseigenen Opelkiesgrube (zwischen 
Gmünd und Josephstahl). Für Speisen und 
Getränke ist bestens gesorgt. Bei einem kühlen 
Bier kann mit Gleichgesinnten nochmals über 
den Angeltag gesprochen werden.

Die Startkarten mit der detaillierten Ausschrei-
bung erhält jedes aktive Vereinsmitglied vorab 
zusammen mit einer schriftlichen Einladung 
rechtzeitig per Post zugesandt.
Alle anderen Teilnehmer können Startkarten 
im Nahkauf Pappenberger in der Woche ab 
16. Juni erwerben. Spätester Termin hierzu ist 
Samstag, 21. Juni, 12.00 h. Die Ausgabe erfolgt 
nur zu den geschäftsüblichen Öffnungszeiten!

Fischerfest am 28. und 29. Juni

Zum festen Bestandteil des Grafenwöhrer Ver-
einslebens gehört traditionell das Fischerfest 
des Fischereivereins, das jährlich Ende Juni auf 
dem Festplatz am Kastenhaus veranstaltet wird.
Nun ist es wieder soweit. Die Vorbereitungen 
für das diesjährige Fischerfest laufen bereits 
auf Hochtouren. Die Vereinsverantwortlichen 
um ersten Vorsitzenden Wolfgang Specht 
sowie Schirmherrin zweite Bürgermeisterin 
Anita Heßler hoffen auf gutes Festwetter, 
damit das Fischerfest 2025 für alle Besucher 
ein Erlebnis wird. 

Das Fest beginnt am Samstag um ca. 16.00 
Uhr mit einem Sautrogrennen auf dem 
Stadtweiher. Es sind sicher wieder einige 
prominente Teilnehmer zu sehen, die sich in 
das wackelige Gefährt wagen. Wer an diesem 
Gaudiwettbewerb teilnehmen möchte, kann 
sich bei Wasserwart Günther Stümpfl (Tel 
3308) anmelden. 
Für musikalische Unterhaltung konnte am 
Samstag die Kapelle „Südwind Buam“ und für 
Sonntag die „Blaskapelle Kirchenthumbach“ 
verpflichtet werden.

Der Sonntag beginnt um 10.00 Uhr mit einem 
Festgottesdienst auf dem Festplatz, musikalisch 
gestaltet vom Kolping-Kinderchor. Anschließend 
Frühschoppen und Festbetrieb. 
Nachmittags gegen 15.00 Uhr werden die 
Sieger des Kameradschaftsfischens gekürt 
und die Fischerkönige proklamiert.
In einer großen Fischausstellung können 
einheimische Fische aus der Nähe betrachtet 
werden. Für Speisen und Getränke wird bestens 

Die Wanderfreunde Grafenwöhr 
trauern um den ehemaligen 1. 

Vorsitzenden und Ehrenmitglied 

Hans Schilling

der am 14.März plötzlich und unerwartet im 
Alter von 73 Jahren seine letzte Wanderung 
angetreten hat. 
Von 1982-2024 bekleidete er das Amt des 1. 
Vorsitzenden - mehr als 40 Jahre.
Er hat viele Wandertage in Grafenwöhr orga-
nisiert, und war auch bei vielen auswärtigen 
Vereinen als Wanderer unterwegs. 2014 
wurde ihm das Goldene Ehrenzeichen für 
ehrenamtliche Tätigkeit vom damaligen Bay-
erischen Ministerpräsidenten Horst Seehofer 
überreicht. Hans hinterläßt eine sehr große 
Lücke in unserem Verein. 
Wir werden ihm für alle Zeit ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

"Servus Hans", Ruhe in Frieden

Wanderfreunde Grafenwöhr und die 
Vorstandschaft

gesorgt. Natürlich gibt es  die beliebten Grill 
und Räucherforellen und als besondere Spe-
zialität Steckerlfisch (über Holzkohle gegrillte 
Forelle) – auch zum Mitnehmen. Für Kinder 
wird eine „Kreuzfahrt“ auf dem Stadtweiher 
angeboten.
Die gesamte Bevölkerung Grafenwöhrs und 
Umgebung sowie unsere amerikanischen 
Freunde sind recht herzlich zum Fest der 
Fischer und Angler eingeladen. 

Termine für Arbeitseinsätze der Mitglieder:
Donnerstag, 26.06., 16.00 Uhr
Samstag, 28.06., 08.00 Uhr
Montag, 30.06., 08.00 Uhr

Jeden ersten Donnerstag im Monat findet im 
City Hotel-Pension am Schönberg ab 15 Uhr 
eine Versammlung statt.
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91 Teilnehmer gab es heuer bei der Stadtmei-
sterschaft beim Schießen mit Luftdruckwaffen. 
Organisiert wurde sie von der Schützengesell-
schaft "Falkenhorst". 

Aber die "Falkenhorst"-Schützen waren nicht 
nur die Organisatoren, sondern auch die 
Stadtmeister bei der Kategorie "Mannschaft". 
Stefan Brändl, Matthias Werner und Josef 
Schönberger waren die Schützen. Auf den 
zweiten Platz kamen die "Falkenhorst Ladys" 
und auf Platz drei die "Falkenhorst Jugend 1". 
Stefan Brändl wurde auch Stadtmeister bei den 
Schützen, gefolgt von Matthias Werner und 
Manfred Schreglmann. Bei den Mannschaften 

Schützengesellschaft "Falkenhorst" ist Stadtmeister

mit Auflage wurde die "SRK 1881 Grafenwöhr" 
Stadtmeister mit Horst Zinn, Olaf Bracke und 
Werner Schusser, 2. "Kgl. Priv. Schützen 
Grafenwöhr" und 3. SRK 1881 Grafenwöhr II".

Olaf Bracke siegte bei den Schützen mit 
Auflage, gefolgt von Horst Zinn und Werner 
Schusser. Bei den Damen wurde Christina 
Lösch Stadtmeisterin, Zweite ist Daniela 
Dotzler und Dritte Emilia Schmidt. Bei den 
Damen mit Auflage hatte Waltraud Hörl das 
treffsicherste Auge, gefolgt von Waltraud Dicks 
und Gabriele Herteis.  

Auch der Nachwuchs machte mit. Leonie Brändl 

siegte bei der Jugend, Zweiter wurde Phillip 
Strohmeier und Dritte Emma Schönberger. 
Bei den Schülern wurde Nico Eirich Erster, 
gefolgt von Mia Eirich und Emily Dotzler. Der 
"Steckerl-Stammtisch" siegte bei der Kategorie 
Spekulierer mit Noah Waldmann, Sebastian 
Waldmann und Waldemar Birich, gefolgt von 
"SRK 1881 Grafenwöhr I" und "Hubertus 
Grafenwöhr".

Stadtverbandsvorsitzender Gerhard Mark 
bedankte sich bei der Schützengesellschaft 
"Falkenhorst" für ihre Arbeit.

Text: Renate Gradl, Bild: Stefan Brändl

Ich betreue Sie kompetent in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen.

Auf mich können 
Sie zählen.

Rainer Guthmann & Partner 

Tel 0961 38867-218
r.guthmann@ergo.de

Versicherungsbüro

Frauenrichter Str. 36
92637 Weiden i. d. Opf.

r-guthmann.ergo.de
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Michaelskirche in Grafenwöhr
01.06. um 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Am 08.06. gemeinsamer Gottesdienst
um 10 Uhr in der Kreuzkirche in Eschenbach.
Am 15.06. gemeinsamer Gottesdienst
um 10 Uhr in der Bergkirche in Kirchenthumbach.

Tauferinnerungsgottesdienst am 
Rußweiher
Auch dieses Jahr feiern wir evangelischen 
Gemeinden der Kulmregion in Eschenbach 
einen Tauferinnerungsgottesdienst. Herzliche 
Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst 
am 29. Juni um 10 Uhr an der Seebühne im 
Rußweiher.

Taufen
Taufen finden bis auf weiteres nur in Eschen-
bach in der Kreuzkirche statt. Dafür gibt es 
feste Tauftermine an einem Samstag im Monat.
Außerdem sind Taufen in den regulären Sonn-
tagsgottesdiensten möglich!
Juni: 29.06., Juli: 19.07., Aug. 09.08. 

Beerdigungen werden von den Kollegen 
aus der Kulmregion übernommen. Bitte wenden 
Sie sich diesbezüglich an das Pfarramt, Tel. 
09641 / 2218.

Elternkaffee im evang. Gemeindehaus
(Eltern mit ihren Kindern)
Wir treffen uns jeden zweiten Freitag!
Anmeldung: evang. Pfarramt, Tel: 09641/2218 
oder E-Mail: pfarramt.grafenwoehr-pressath@
elkb.de

Krabbelgruppe – Plätze frei!
Einmal in der Woche treffen wir uns, um mit-
einander zu singen, spielen, basteln und was 
sonst noch Freude macht.
Alle Kinder von 0-3 Jahren sind herzlich 
willkommen!
Nähere Infos im Pfarramt, Tel.: 09641/2218

Kinderhaus Kunterbunt
Telefonnummern:
Leitung: Johanna Alt (Tel. 09641/9268793)
Alle aktuellen Informationen entnehmen sie 
bitte unserer Homepage: 
www.kita-kunterbunt-grafenwoehr.de

Stille Anbetung
Am Freitag, 06.06. laden wir von 13 bis 14 
Uhr wieder herzlich zur stillen Anbetung in 
die Friedenskirche ein. In der Eucharistischen 
Anbetung darf man Jesus Christus selbst 
begegnen, verborgen in der Gestalt des 
gewandelten Brotes.

Flurprozession am 
Pfingstmontag
Am Pfingstmontag, 09.06. feiern wir um 7 Uhr 
Gottesdienst in der Friedenskirche, anschlie-
ßend ist die Flurprozession über Gößenreuth. 
Wir laden herzlich dazu ein.

Fronleichnamsfest am 19.06.
Die Eucharistiefeier beginnt um 8:30 Uhr in der 
Friedenskirche. Die Prozession zieht aufgrund 
der Baustelle Obere Torstraße und Marktplatz 
zum Stadtpark, wo ein Altar aufgebaut wird. 
Die Anlieger des Prozessionsweges zur 
Friedenskirche bitten wir wieder, die Häuser 
zu schmücken. Herzliche Einladung ergeht an 
alle Vereine mit ihren Fahnenabordnungen, 
an alle staatlichen und städtischen Behörden, 
sowie an die gesamte Pfarrgemeinde. Nach 
der Fronleichnamsprozession findet der tradi-
tionelle Frühschoppen am Jugendheim statt.

Gestaltete Anbetung
Herzliche Einladung ergeht an alle Altersgrup-
pen am Freitag, 20.06. von 20 – 21 Uhr zur 
gestalteten Anbetung mit Liedern, meditativen 
Texten und Zeiten der Stille mit dem Wort 
Gottes und Eucharistischen Einzelsegen in 
der Mariä Himmelfahrtskirche.

Weitere Hinweise finden sie auf unserer 
Internetseite. www.pfarrei-hl-dreifaltigkeit.de 

KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Studienfahrt der Senioren
Am 11.06.2025 findet die Seniorenfahrt nach 
Regensburg statt. Abfahrt um 8.30 Uhr bei 
der Firma Göttel. 
Wir besuchen  das  Haus der Bay. Geschichte 
mit der Landesausstellung 2025 „Ludwig 
I. – Bayerns größter König?“  Anlass ist das 
200-jährige Jubiläum der Thronbesteigung 
des Wittelsbachers. Beeindruckende Schau-
stücke, spektakuläre Medieninstallationen 
und interessante Aktivstationen machen den 
Ausstellungsrundgang zu einem Erlebnis.
Weiter geht es nach Barbing zum Mittagesen 
und danach ins Freilandmuseum Neusath-
Perschen. Dort besteht die Möglichkeit für 
Kaffee und Kuchen oder Brotzeit.  Wir  lassen  
den Tag ausklingen und sind gegen 18.00 Uhr 
wieder in Grafenwöhr

Trauerfrühstück
Zum Trauerfrühstück laden wir in den kleinen 
Jugendheimsaal am Dienstag, den 17.06.2025 
um 9.00 Uhr herzlich ein. Eingeladen sind alle, 
die einen Angehörigen verloren haben. Beim 
gemeinsamen Frühstück verbringen Trauernde 
den Morgen nicht allein . Es besteht die Mög-
lichkein mit anderen in Gedankenaustausch 
zu treten.

Gedächtnistraining
Am Dienstag, den 24.06.2025 laden die Frauen 
der Seniorenrunde um 14.00 Uhr wieder zur 
Gruppe „geistig fit bleiben“ in den kleinen 
Jugendheimsaal herzlich ein. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen.

Frauenfrühstück mit Katrin 
Karban-Völkl
Wir laden herzlich zum Frauenfrühstück mit 
Frau Katrin Karban-Völkl am Mittwoch, den 
25.06.2025. Beginn um 9.00 Uhr im „Hotel zur 
Post“. Frau Karban-Völkl referiert in gemütli-
cher Runde zum Thema „ Leben ist, was Frau 
daraus macht“. 
Anmeldung bis zum 20.06.2025 bei Frau 
Rosalinde Hacker, Tel.: 09641 582

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
auf dem Schönberg

Das Pfingstfest feiern wir in Grafenwöhr wieder 
ökumenisch und im Freien. Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst am Pfingstsamstag, 07. Juni 
um 18 Uhr auf der Naturbühne Schönberg.
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Vom 02. bis 04. Mai wurde in Köln das Jubi-
läumsfest zum 175-jährigen Bestehen des 
Kolpingwerkes unter dem Motto >Zusammen 
sind wir Kolping -schwarz orange bunt< gefeiert. 
42 Mitglieder der Kolpingsfamilie Grafenwöhr 
- im Alter von sechs bis 78 Jahre - machten 
sich am Maifeiertag auf den Weg nach Köln. 
Am Nachmittag wurde die Stadt am Rhein 
erreicht. Nach Bezug des Hotels in der Nähe 
der Lanxess-Arena wurden bei herrlichem 
Wetter die ersten Eindrücke der Rheinmetropole 
gewonnen und schon mal ein Kölsch probiert. 
Einige nutzten die Gelegenheit um am Abend 
das Musical "Moulin Rouge" im Musicaldom 
zu besuchen, andere genossen am Rheinufer 
den Sonnenuntergang mit herrlichem Blick zum 
Dom und der Hohenzollernbrücke. 

Am Freitag startete das Programm mit einer 
fachkundigen Führung durch den Kölner Dom, 
bei der auch Mitglieder der benachbarten 
Kolpingsfamilien aus Neustadt und Weiden 
teilnahmen. Am Nachmittag wurde Köln bei 
einer Panoramaschifffahrt auf dem Rhein aus 
einer ganz anderen Perspektive betrachtet.

Um 18.00 Uhr begann das offizielle Programm 
des Jubiläumsfestes mit der Eröffnungsveran-
staltung auf dem Gelände des Tanzbrunnens. 
Rund 7.000 Kolpingmitglieder (!) aus dem 
gesamten Bundesgebiet nahmen an dieser 
Openairveranstaltung teil. Ein buntes Programm 
aus Kleinkunst, Musik und Show von verschie-
denen Kolpingfamilien wurde den Besuchern 
geboten. Die Moderation übernahmen Yvonne 
Willicks und Guido Cantz, beide bekannt aus 
dem Fernsehen. Der Eröffnungstag wurde mit 
einem Abendsegen beendet, bei dem tausende 
Kerzen für ein riesiges Lichtermeer sorgten.

Der Samstag begann mit einem Morgenlob 
in fünf verschiedenen Kirchen Kölns. Die 
Gruppe aus Grafenwöhr besuchte die Kirche 
St. Heribert im Stadtteil Deutz. Anschließend 
machten sich die Kolpinger aus Grafenwöhr 
auf dem Weg zum >Orange Table<. Von 10 

Starke Abordnung der Kolpingsfamilie 
Grafenwöhr in Köln

bis 16 Uhr verwandelten Diözesanverbände, 
Kolpingsfamilien und Kolping-Einrichtungen 
auf gut 200 Ständen die belebte Kölner 
Fußgängerzone an der Breite Straße auf 
einer Länge von rund 800 Metern zu einer 
Kolping-Meile. Es wurde ein bunter Mix aus 
Informationen, inhaltlichen Aktionen und kuli-
narischem Leckereien präsentiert. Für Klein 
und Groß gab es zahlreiche Attraktionen wie 
ein Bungee-Trampoline, Riesen-Jenga und 
Airbrush-Tattoos. An der Minoritenkirche, der 
Grabeskirche Adolph Kolpings, gab es ein 
buntes Bühnenprogramm. Workshops und 
eine Chill-out-Area für Jugendliche rundeten 
das Programm ab. Auch ohne Anmeldung 
konnte jeder spontan beim „Orange Table“ 
vorbeischauen. Leider brachte ein Regen-
schauer am Nachmittag ein vorzeitiges Ende.

Der Abend begann mit einem Festakt auf 
dem Tanzbrunnengelände. Verschiedene 
Ehrengäste würdigten die Erfolgsgeschichte 
des Kolpingwerkes. Nach Durchführung einiger 
Ehrungen lief die Stimmung wieder auf Hoch-
touren. Ein Mitsingkonzert mit Guildo Horn und 

den Orthopädischen Strümpfen mit Musik aus 
den 80'ern zog trotz etwas kühlerer Tempe-
ratur wieder tausende begeisterte Besucher 
an. Für Jugendliche wurde zu einer Party im 
Tanzbrunnentheater geladen, an der auch 
junggebliebene Oldies teilnahmen.

Der Sonntag war geprägt vom Abschluss-
gottesdienst. Wieder kamen tausende und 
feierten den Gottesdienst mit. Hunderte von 
Kolpingsbannern, darunter auch unser Grafen-
wöhrer Banner, getragen von Willi Buchfelder, 
zogen zu Beginn des Gottesdienstes auf das 
Tanzbrunnengelände ein und verwandelten das 
Gelände in einen orange-schwarzen Zauber. 
Der Gottesdienst, zelebriert von Generalpräses 
Christoph Huber, wurde von allen begeistert 
mitgefeiert. Nach dem Schlusslied "Wir sind 
Kolping" und gepackt mit vielen Eindrücken 
und positiven Erlebnissen traten alle wieder die 
Heimreise an. Am späten Abend erreichen wir 
unsere Heimat. An dieser Stelle ein herzliches 
Vergelt's Gott an Reiseleiterin Vivian Woods 
mit ihren Helfern und an Busfahrer Charly 
Biller, der alle gut nach Köln und wieder nach 
Hause brachte.
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Wer wir sind:

Wir sind eine Selbsthilfe-Gemeinschaft im 
westlichen Landkreis Neustadt an der Wald-
naab, in Parkstein und Kastl.

Unser Konzept / Ziel:

Wir bieten unkompliziert wirkungsvolle und 
kostengünstige Hilfe sowohl für ältere, hilfs-
bedürftige und auch kranke Menschen.

Wichtigstes Ziel für uns ist es, dass unsere 
Mitglieder so lange wie möglich in ihrem 
gewohnten Umfeld leben können.

Dafür benötigen wir Sie! Schon das erledigen 
einer Kleinigkeit kann für ein anderes Mitglied 
eine große Hilfe sein. Was sie tun möchten, 
wie oft und wann sie unterstützen möchten, 
entscheiden sie dabei selbst.

Sprechen Sie uns an!

Helfen lohnt sich immer:

Große Dankbarkeit der Hilfeempfänger ist 
ihnen gewiss.
Ihre Aufwandsentschädigung kann auf ein 
persönliches Zeitguthabenkonto erfolgen oder 
ausgezahlt werden.

Helfen, aber sicher:

Während ihrer Hilfeleistung sind Sie bei uns 
Unfall- und Haftpflichtversichert.

Generationen GeHiH e.V.

Wer kann Mitglied werden:

Jeder ab 14 Jahren.

Wo finden Sie uns:

Telefonisch: 09645 9178213 Montag bis Freitag 
von 9 Uhr bis 17Uhr

online: info@gehih.de und www.gehih.org

Persönlich in unserem Büro: Karlsplatz 36, 
92676 Eschenbach

Dienstag 15 - 17 Uhr und Freitag 9 – 11 Uhr

Am Dienstag, den 29.04.2025 traf sich das 
pädagogische Team der Kita St. Theresia zur 
ersten von drei Inhouse-Schulungen zum Thema 
„Unser KiTa-Schutzkonzept mit Leben füllen“. 
Referentin Katja Kahl von der Bildungsakademie 
Dr. Dorothea Emmerl besprach unter anderem 
Themen wie rechtliche Grundlagen, Kindeswohl 
und Kindeswohlgefährdung, institutioneller 
Kinderschutz und die Macht der Erwachsenen. 
Doch zu Beginn stand zunächst die Definition 
des Begriffes „Schutzkonzept“:

„Ein Schutzkonzept beschreibt alle Maßnah-
men, die eine Kita für den besseren Schutz 
der Kinder festlegt.“

Durch viele Alltagsbeispiele, kurze Filme und 
Gruppenarbeiten gestaltete die Referentin den 
Tag sehr abwechslungsreich. Die zahlreichen 
Möglichkeiten zum Austausch der Fachkräfte 
untereinander sowie eine gemeinsame Mit-
tagspause machten den Tag auch zu einem 
Tag der Begegnung für das Team. 

Wir bedankten uns recht herzlich bei Frau Kahl 

Teamfortbildungstag zum Thema Schutzkonzept
Wie wir unsere Kinder besser schützen können

für den informativen, abwechslungsreichen 
sowie motivierenden Tag und freuen uns auf 

die beiden nächsten Termine am 19.11.25 
und 09.12.25.
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WIRD AB 15.06.2025:

Es gibt
Neuigkeiten!

AUS...

GANZHEITLICH. MITEINANDER. FÜR SIE.

Neue Amberger Straße 5
92655 Grafenwöhr
09641/9363998

Es gibt
Neuigkeiten!

Der Heimatverein Grafenwöhr hat von Wil-
helm Specht drei besondere Fotos erhalten. 
Das „Alte Kircherl" gehört zweifelsfrei zu den 
schützenswerten Kulturstätten in Grafenwöhr. 
Die Geschichte dieses Gebäudes beginnt 
nachweislich mit einem Ursula-Patrozinium 
erstmals 1484. Im 16. Jahrhundert wurde die 
kleine Kirche während der calvinistischen Peri-
ode ausgeräumt und abgetragen, die Steine 
verwendete man für den Bau der Friedhofskirche. 
Während der Gegenreformation errichtete man 
1697 eine Maria-Hilf-Kapelle anstelle der alten 
Ursulakirche. 1804 fi el diese wieder einmal 
dem Zeitgeist zum Opfer, denn während der 
Säkularisation in Bayern mussten viele katho-
lische Gebäude weichen. Die Grafenwöhrer 
hingen an ihrer „Alten Kirche“ und so wurde 
1824 eine neue Maria-Hilf-Kapelle in der Nähe 
der heutigen Wolfgangsiedlung erbaut. Von 
dieser Version stammen die Fotos, die nun 
im Fotoarchiv des Kultur- und Militärmuseums 
für die Nachwelt erhalten bleiben. Auf einem 
dieser Fotos kann man die alte Wegführung 
nach Pressath erkennen. Mit dem Bau der 
neuen Straße musste das Gebäude aufs 
Neue weichen. Der Heimatverein übernahm 
1976 den Neuaufbau etwa 50 Meter südlich 
vom alten Standort. Heute kümmert sich die 
Siedlergemeinschaft St. Wolfgang um den 
Erhalt und die Pfl ege.

Schätze aus der Zeit der analogen Fotografi e
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Johannisfeuer am Birka

Der Pfadfi nderstamm Waldläufer lädt herzlich 
zum alljährlichen Johannisfeuer am Freitag, 
den 20. Juni am Birka ein. Beginn ist um 19 
Uhr, die Entzündung des Feuers ist für circa 
20 Uhr geplant.
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt - kommt 
vorbei und genießt einen gemütlichen Abend 
am Feuer!

Bürgerladen:

Im Bürgerladen in der Eichendorff str.13 werden 
Lebensmittel an Bedürftige ausgegeben.
Die erforderlichen Kundenkarten erhalten Sie 
zu den Öff nungszeiten oder nach telefonischer 
Vereinbarung.
Die Öff nungszeiten sind:
Dienstag und Freitag von 10:30 Uhr bis 13:00 Uhr

Flohmarkt:

der Flohmarkt des Bürgervereins Alte Amber-
ger Str. 5 in Grafenwöhr,  der für alle geöff net 
ist, sucht ständig Sachspenden, z.B. Klein-
möbel, Bekleidung, Tisch-und Bettwäsche, 
Fahrräder usw.
Diese Sachen werden zu sehr günstigen 
Preisen  weitergegeben und der Erlös dient 
sozialen Zwecken.
Öff nungszeiten:
jeden Montag und Mittwoch von 08:00 – 
13:00 Uhr
und jeden ersten Samstag im Monat von 
08:00 – 13:00 Uhr

nächster Samstagfl ohmarkt:
07.06.25

Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorff str. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail buergerladen-grafenwoehr@kabelmail.de

VdK-Außensprechtage:
2025 fi nden keine Außensprechtage statt. Per-
sönlichen Beratungstermin bitte telefonisch mit 
der Kreisgeschäftsstelle in Weiden vereinbaren 
(Tel.: 0961/389540).

VdK-Kino: 
Der nächste Vdk-Filmvormittag ist am Mittwoch, 
den 04.06.2025 im „Neue Kinoweltcenter“ Weiden. 
Gezeigt wird die Komödie „Toni und Helene“. Die 
über 80jährige Helene (Christine Ostermayer), 
einst eine gefeierte Schauspielerin, lebt in einem 
Seniorenheim. Sie ist unheilbar erkrankt und 
beschließt ihrem Leben ein Ende zu setzen, 
solange sie noch kann. Helene meldet sich in 
einer Sterbeklinik in der Schweiz an. Ihr Neff e soll 
sie dorthin fahren, lässt sie dann aber im Stich. 
Dafür fi ndet Helene in Toni (Margarethe Tiesel) 
eine unerwartete Fahrerin und Verbündete. Die 
zwei grundverschiedenen Frauen begeben sich 
auf die Reise in die Schweiz.  Beginn 10:00 Uhr. 
Vorzugspreis  5,00 € auf allen Plätzen.

Vdk-Tagesreise zur Landesgarten-
schau in Furth i.W. 2025

Der VdK-Ortsverband Grafenwöhr lädt interessierte 
Mitglieder und Gäste am Samstag, den 13.09.2025 
zum Besuch der Bayerischen Landesgartenschau 
2025 nach Furth i. Wald ein. . Den Besucher 
erwartet eine Welt voller Naturschönheit, Kunst 
und Kultur. Preisinformation: VdK- Gruppen pro 
Person für Bus und Tageskarte 37,00 €, Personen 
mit Behinderungsgrad ab 50 %  34,00 €. Bei 
Merkzeichen B, H, aG und BI im Ausweis hat 
eine Begleitperson freien Eintritt. Personen mit 
ermäßigtem Eintritt müssen ihr Ticket unter Vorlage 
des Behindertenausweises vor Ort kaufen. Abfahrt 
07:30 Uhr bei Busunternehmen Göttel. Weitere 
Zustiege Gmünd, Hütten und Weiden. Auskünfte 
und Anmeldung: Rudolf Haupt Tel.: 09641/3148.

VdK-Geburtstagsglückwünsche:
Die Vorstandschaft wünscht unseren im Juni 
geborenen Mitgliedern alles Gute, Zufriedenheit 
und ganz besonders viel Gesundheit.

Neue Vereinsliste für Kinder und 
Jugendliche im VierStädtedreieck 

veröffentlicht

Im Rahmen der Jugendbeteiligungsveranstal-
tung „NEW Real Talk“ in Eschenbach i. d. OPf.  
äußerten junge Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
den Wunsch nach mehr Transparenz über Frei-
zeitangebote in der Region. Daraus entstanden 
ist eine umfassende Vereinsliste für Kinder und 
Jugendliche im VierStädtedreieck.

Die Übersicht ermöglicht es Kindern und Jugend-
lichen, sich gezielt über Vereinsangebote in den 
zehn Mitgliedskommunen zu informieren – auch 
über die eigenen Gemeindegrenzen hinaus. „Oft 
möchten Jugendliche eine bestimmte Sportart 
ausüben, die in ihrer eigenen Gemeinde nicht 
angeboten wird. Mit der Vereinsliste möchten wir 
eine Übersicht schaff en, welche Angebote in den 
Nachbarkommunen zur Verfügung stehen“, so 
Daniela Koslowski, Regionalmanagerin der ILE. 
Ziel ist es, den Zugang zu Freizeitaktivitäten zu 
erleichtern, neue Interessen zu entdecken und 
die Vernetzung innerhalb der Region zu fördern.

Die Vereinsliste ist ab sofort auf der Website der 
ILE VierStädtedreieck abrufbar. Vereine, die noch 
nicht aufgeführt sind, können sich unkompliziert 
bei der Geschäftsstelle melden, um aufgenom-
men zu werden. 

QR-Code zur Übersicht:

Regionalbudget 2022
Ländliche 
Entwicklung
in Bayern

» Einer der alles kann...

...auch Urlaub machen.
Wir haben Betriebsurlaub 
vom 16. - 20. Juni 2025.  
Ab dem 23. Juni sind wir 
wieder für Sie da.

Im Gewerbepark 21  92655 Grafenwöhr  09641 432  info@druckerei-hutzler.de
www.promprint.de

EIN UNTERNEHMEN DER DRUCKEREI HUTZLER GMBH
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„Der Mensch an sich ist ein Depp“ stellt das 
Musiker-Duo Tanja Raith und Andi Blaimer 
schmerzlich fest. Die Belege und Beispiele 
dafür sind zahllos, es ist ein schier unendliches 
Themenfeld. Das muss sich doch in Lieder 
verpacken lassen dachten sich die beiden 
und treten mit ihrem äußerst humorvollen 
Bühnenprogramm am 27. Juni auf der Natur-
bühne Schönberg in Grafenwöhr auf. Los geht 
es um 20 Uhr.

Das Singer-Songwriter-Duo Raith & Blaimer 
zerlegt die titelgebende These vom Mensch 
als Depp und arbeitet sich mit Beweisen, Ver-
mutungen, Selbster- und bekenntnissen auf 
höchst witzig-amüsante und schmunzlerische 
Weise in Worten und Liedern daran ab. Eine 
Mammutaufgabe, ein Sisyphusprojekt, dem 

Mit einer großzügigen Sachspende setzte 
Aleksej Waschkewitsch, Betreiber von kolibri-
boote.de, ein beeindruckendes Zeichen der 
Unterstützung für das ehrenamtliche Enga-
gement der Feuerwehr-Nachwuchsarbeit in 
Grafenwöhr. 

Im Rahmen einer kleinen Zeremonie überreichte 
Waschkewitsch persönlich je ein hochwertiges 
Schlauchboot an die Kinderfeuerwehren aus 
Hütten, Gmünd, Gößenreuth und Grafenwöhr. 
Die Freude war riesengroß, als die Boote mit 
leuchtenden Augen und lautem Applaus von 
den Nachwuchsfeuerwehrlern entgegenge-
nommen wurden. 

Im Anschluss an die Übergabe nahm sich 
Aleksej Waschkewitsch noch Zeit für eine 
kurze Einweisung: Die Kinderfeuerwehrwarte 
erhielten praktische Hinweise zur Handhabung 
und Lagerung der Boote, sodass diese künftig 
sicher und sinnvoll im Ausbildungs- und Frei-
zeitbetrieb eingesetzt werden können. 

Ein ganz besonderer Dank kommt aus Hütten: 
„Wie WUNDERBAR sind MENSCHEN, die DINGE 
einfach tun, ohne darauf bedacht zu sein, was 
für sie SELBST dabei herausspringt!“ heißt es 
von den Verantwortlichen der Kinderfeuerwehr 
dort. Der Dank an Aleksej Waschkewitsch kommt 
von Herzen – denn solche Unterstützer sind 
es, die eine Gemeinschaft lebendig machen 
und das Ehrenamt stärken. „Wir freuen uns 
jetzt schon auf das Abenteuer beim ersten 
‘Einsatz’ unseres neuen Feuerwehrbootes!“ 
– ein Satz, der die Aufbruchsstimmung und 
die Begeisterung der kleinen Retter perfekt 
zusammenfasst. 

Foto: Alexander Richter
Text: Jürgen Masching

„Der Mensch an sich ist ein Depp“ – 
Liederabend mit Tanja Raith & Andi Blaimer

Große Freude bei den kleinen Rettern
Schlauchboot- und Rettungsweste-Spende für die Kinderfeuerwehren der Stadt Grafenwöhr

sich Tanja und ihr Blaimer da gewidmet haben, 
denn, kaum glaubt man, man sei fertig, kommt 
immer wieder ein noch größerer Depp daher.

Besucher dürfen sich freuen auf einen (ent-)
spannenden Liederabend mit viel Witz und 
Tiefgang.

Tickets gibt es in Grafenwöhr bei der Sparkasse 
und der Reisewelt sowie online unter www.
okticket.de. Auch an der Abendkasse können 
noch Tickets erworben werden. 

Einlass zur Veranstaltung ist ab 19 Uhr. Vor Ort 
werden Getränke und kleine Snacks angeboten. 
Bei schlechter Witterung wird das Konzert in 
die Stadthalle Grafenwöhr verlegt.

Mit großem Dank nahm Claudia Kraus, stellvertretend für alle Kinderfeuerwehren, die 24 
Rettungswesten (6 Stück pro Kinderfeuerwehr) von 2. Bürgermeisterin Anita Heßler entgegen. 
Zusammen mit den Rettungswesten können die Schlauchboote nun im Ausbildungs- und 
Freizeitbetrieb der kleinen Retter integriert werden.
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Die Feuerwehr ist in Besitz ihres neuen Einsatz-
fahrzeuges, einem Ford-Geländewagen Typ 
Ranger. Diesen hat die Stadt am Florianstag 
offiziell an die Feuerwehr übergeben.

Der neue Wagen ist mit fünf Sitzplätzen 
ausgestattet sowie einer großzügigen Lade-
fläche mit Auszug und einem modularen 
Ladesystem, womit das Fahrzeug nicht nur 
als Kommandowagen, sondern auch als 
wendiges Allroundfahrzeug eingesetzt werden 
kann. Mit einer erhöhten Wattiefe von 800 mm 
und All Terrain Reifen ist der Ranger auch im 
überfluteten Gelände einsatztauglich. Weitere 
Details sind ein Hänisch Blaulichtbalken vom 
Typ DBS 5000 mit Heckwarnsystem, Arbeits-
scheinwerfer, Alleylights, Hänisch Front- und 
Kreuzungsblitzer und ein Navigationssystem 
mit integrierter Funkbedienbarkeit.

"Damit sind wir nun bestens ausgerüstet. 
Speziell bei Waldbränden oder Unwetter- 
und Katastrophenlagen wird das Fahrzeug 
nun seinen Einsatzwert beweisen können", 
so der Kommandant, der sich bei der Stadt 
Grafenwöhr, dem Bürgermeister/in und dem 
Stadtrat bedankte. Zuvor übergab zweite Bür-
germeisterin Anita Heßler den Autoschlüssel an 
den Kommandanten. Dieser bezeichnete das 
neue Fahrzeug als "technisches Meisterwerk" 
und als "mobile Kommandozentrale", denn 
es gewährleistet eine schnelle und sichere 
Einsatzführung vor Ort.

Den Beschluss für die Auftragsvergabe fasste 
das Stadtratsgremium am 20. April 2023. Am 4. 
Juni 2024 konnte der Kommandowagen "Ford 
Ranger" mit einer Gesamtsumme von 87.695 
Euro erstmals zugelassen werden. 

Ford-Geländewagen Typ Ranger offiziell 
an die Feuerwehr übergeben 

Im Beisein vieler Feuerwehrleute aus Grafen-
wöhr, Gößenreuth, Gmünd und Hütten, dem 
Feuerwehr-Vorsitzenden Robert Kraus, der 
stellvertretenden Landrätin Karolina Forster, 
Kreisbrandrat Marco Saller und vielen anderen 
erteilte Stadtpfarrer Daniel Fenk zuerst den 
kirchlichen Segen mit Weihwasser und taufte 
ihn schließlich mit Sekt, denn er ist auch der 
Taufpate des neuen Kommandowagens, der 
den Namen "Daniel" trägt.

Robert Kraus und Anita Heßler bedankten sich 
beim Taufpaten Daniel Fenk. Die zweite Bür-
germeisterin trug noch folgendes Gedicht vor:

Bei Einsatz und Gefahr, stets bereit, 
steht unser neues Fahrzeug - der Ford 
Ranger - für Sicherheit. Gib den Feuer-
wehrleuten Mut und Kraft, dass sie helfen 
in der Not, bei Tag und bei Nacht.
Taufpate Daniel, unser christlicher Beistand, 
voller Gnaden, sei stets ein Beschützer 
für den strahlend roten Wagen. Du gabst 
den Segen für dieses Fahrzeug auf allen 
Wegen, damit sich die Aktiven der Wehr 
sicher auf die Einsätze können begeben. So 
feiern wir heute, mit Freude und Dank, mit 
Gottes Segen, den du ihm hast gegeben.

Text und Bild: Renate Gradl
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Das älteste Ehrenamt ist das des Feldge-
schworenen. Dies ist man außerdem auf 
Lebenszeit. Die Feldgeschworenen haben 
nun Stefan Ott einstimmig als neues Mitglied 
in ihrer Runde gewählt.

"Stefan Ott ist ein echter Grafenwöhrer, der 
sich hier überall gut auskennt. Außerdem ist der 
neu gewählte Feldgeschworene ein Stadtrat", 
erklärte der Obmann Josef Kneidl. Damit ist 
das Team der "Siebenergeheimnisses" wieder 
beieinander", bemerkte zweite Bürgermeisterin 
Anita Heßler. Die Feldgeschworenen sind 
Bindeglied zwischen den Grundstückseigen-
tümern und der Stadt.

"Euere Arbeit ist unverzichtbar für die genaue 
Vermessung und für die Sicherung der Grund-
besitze. Herzlichen Dank für euer Engagement 
und euere zuverlässige Arbeit", so Heßler. 
Danach wurde Stefan Ott vereidigt.

Eine gute Nachricht hatte Heßler noch für die 
Feldgeschworenen: "Damit ihr bei Wind und 
Wetter bestens geschützt seid, bekommt ihr 
Allwetterjacken."

Text und Bild: Renate Gradl

Stefan Ott als Feldgeschworener vereidigt

Stefan Ott (Fünfter von rechts) wurde einstimmig als neuer Feldgeschworener gewählt. Zweite 
Bürgermeisterin Anita Heßler (links) vereidigte ihn. 

Die Veranstaltung beginnt am Pfi ngstsamstag, 
den 7. Juni, ab 17:00 Uhr. Angeboten werden 
frisch gebackene Pizza aus dem Ofen, Cur-
rywurst, knusprige Pommes sowie herzhafte 
Bratwürste. Für musikalische Unterhaltung sorgt 
ab 18:00 Uhr die Gruppe „Dai zwoa und ich“. 
Anschließend erwartet die Gäste eine Party 
mit den besten Hits der 90er Jahre. Ab 20:00 
Uhr öff net zusätzlich unsere Bar.

Am Pfi ngstsonntag, den 8. Juni, startet das 

Fest traditionell um 10:00 Uhr mit einem gemüt-
lichen Frühschoppen. Ab 11:30 Uhr wird für 
alle, die das Mittagessen vorbestellt haben, 
eine leckere Sau vom Spieß mit Kartoff elsalat, 
Krautsalat und Brot serviert. Am Nachmittag 
ab 14:00 Uhr gibt es Kaff ee und Kuchen. Ab 
16:00 Uhr stehen verschiedene Grillspeziali-
täten und Pizzas zur Auswahl, begleitet von 
einem Auftritt der „Tanzmädels“. Ab 17:00 
Uhr sorgt die Musikgruppe „Stodlfetzer“ für 
stimmungsvolle Unterhaltung. Die Bar öff net 

Die Freiwillige Feuerwehr Gmünd e.V. lädt herzlich zum 

traditionellen Gartenfest am Pfi ngstwochenende ein

erneut ab 20:00 Uhr.

Für den Fall von schlechtem Wetter ist vorge-
sorgt: Ein Festzelt steht bereit. Auch für die 
jüngeren Gäste gibt es ein abwechslungsreiches 
Programm mit Kinderbelustigung, Hüpfburg 
und Tanzvorführung.

Die Freiwillige Feuerwehr Gmünd freut sich 
auf zahlreiche Besucher.



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 890

Um Straftaten wie Diebstahl und Sachbe-
schädigungen mussten sich die Polizisten im 
vergangenen Jahr im westlichen Landkreis 
Neustadt a. d. Waldnaab kümmern. Beim 
Sicherheitsgespräch im Grafenwöhrer Rathaus 
ließ sich die zweite Bürgermeisterin Anita 
Heßler genau informieren.

Der Erste Polizeihauptkommissar und Dienst-
stellenleiter der Polizeiinspektion Eschenbach, 
Werner Stopfer, kam mit Polizeihauptkommissar 
Thorsten Fiebiger zum Sicherheitsgespräch 
ins Rathaus, um die zweite Bürgermeisterin 
Anita Heßler zu informieren. Mit dabei waren 
Sabina Wächter-Sollfrank vom Ordnungsamt 
der Stadt und Kontaktbeamter Martin Behrendt.

„Im Jahr 2024 gab es 702 Fälle (3,5 Prozent 
mehr als im Vorjahr) im 536 Quadratkilometer 
großen Gebiet mit insgesamt 26.100 Einwohnern. 
Einen Großteil des Dienstbereichs nimmt der 
Truppenübungsplatz Grafenwöhr ein. Dieser 
hat eine Gesamtgröße von 238 qkm. Hiervon 
hat die Polizeiinspektion Eschenbach rund 
188 Quadratkilometer zu betreuen. Je nach 
Übungsaufkommen müssten jedoch 10.000 bis 
15.000 US-Soldaten mit Familenangehörigen 
hinzugerechnet werden. 

"Wir waren gut beschäftigt. Aber die Aufklä-
rungsquote der Polizeiinspektion Eschenbach 
lag bei knapp 76 Prozent. Zum Vergleich: 
In Bayern sind es etwa 65 Prozent", weiß 
Stopfer. Während bei den Rohheitsdelikten, 
wie Körperverletzungen und Bedrohungen 
zurückgingen, haben Diebstähle (gesamt: 
160) zugenommen. Auffällig sei besonders der 
Anstieg bei den Ladendiebstählen um 36 Fälle.

Erfreulicherweise sind die Fallzahlen im 
Bereich der Rauschgiftkriminalität zurückge-
gangen. Bei den Cybercrimedelikten werde 
ein Großteil aufgrund örtlicher und sachlicher 

Aufklärungsquote der Polizeiinspektion 
Eschenbach liegt bei 76 Prozent

Zuständigkeit an andere Dienststellen zur 
Endsachbearbeitung abgegeben. Deswegen 
und aufgrund unbekannten Tatortes fließen die 
Fälle nicht in diese Statistik ein. Die Anzahl 
der angezeigten Fälle ist um ein Vielfaches 
höher. Bei der PI Eschenbach wurden insge-
samt 126 Betrugsanzeigen erstattet. Darunter 
fallen auch die neuen Phänomene, wie der 
"Callcenterbetrug" und der "Enkeltrick". "Die 
Bandbreite ist sehr groß. Angebliche Staats-
anwälte, Mitarbeiter des Gerichts oder der 
Polizei gehen sehr gerissen vor, um Schock 
zu erzeugen", erklärte Stopfer.

Eine Einbruchserie von 14 Einbruchdiebstählen 
in Firmengebäuden, Einfamilienhäusern samt 
Nebengebäuden und Fahrzeugen mit hohen 
Sach- und Entwendungsschäden konnte 
aufgeklärt werden. 

Thorsten Fiebiger ging auf die Verkehrsstatistik 
ein. Die Zahl der Verkehrsunfälle in Höhe von 
857 ging im Vergleich zum Vorjahr zurück 
(-52). Von den insgesamt 605 Kleinunfällen 
entfallen etwa die Hälfte auf Wildunfälle. Die 
Ablenkung im Straßenverkehr geht hauptsäch-
lich auf das Handy zurück. Es gab insgesamt 
196 Handyverstöße.

Der Dienststellenleiter der PI Eschenbach zog 
ein Fazit: "Man kann hier sicher leben. Es gibt 
keine Räume gefährlicher Örtlichkeiten." Auch 
die Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister 
sei "top". Die zweite Bürgermeisterin bedankte 
sich für die Arbeit der Polizei.

Bild und Text: Renate Gradl

Der Dienststellenleiter der Polizeiinspektion Eschenbach Werner Stopfer (Zweiter von links) 
und Polizeihauptkommissar Thorsten Fiebiger (links) beim Sicherheitsgespräch mit zweiter 
Bürgermeisterin Anita Heßler im Grafenwöhrer Rathaus. Mit dabei waren Kontaktbeamter 
Martin Behrendt und Sabina Wächter-Sollfrank. Foto: Renate Gradl
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Gute Luft, Bewegung, abwechslungsreiche 
Landschaft und etwas Gutes für den Gaumen: 
Unter diesem Motto machten sich die Grafen-
wöhrer Wanderfreunde auf den Weg nach 
Görau bei Bayreuth zum Volkswandertag des 
Internationalen Volkssportverbands.

Start und Ziel für Groß und Klein war die Festhalle 
in Görau. Bei idealem Wanderwetter konnte 
man sich zwischen zwei gut gekennzeichne-
ten Strecken über fünf oder zehn Kilometer 
entscheiden. Nach dem Wandern erwarteten 
beliebte Görauer kulinarische Spezialitäten die 
Teilnehmer. Die zahlenmäßig stärksten Wan-
dergruppen nahmen als Preis je ein Fass Bier 
mit nach Hause, der Grafenwöhrer Abordnung 
winkte als Erstplatzierten ein 20-Liter-Fass.

(Text und Bild: Alfons Dobmann)

Schon seit Januar war der Auftritt von 
Kabarett-Legende Gerhard Polt und seinen 
musikalischen Beleitern, den Well-Brüdern 
aus dem Biermoos, restlos ausverkauft. Und 
so strömten am 16. Mai knapp 1.000 Besu-
cher in die Stadthalle Grafenwöhr um einen 
unvergesslichen Abend voller Humorspitzen 
und gewitzten Musikeinlagen zu erleben.

Der mittlerweile 83-jährige Polt bewies, dass 
er nach wie vor mit süffi  santen Alltagsbeob-
achtungen und scharfzüngigen Einlassungen 
über die Politik, Bayern und den Rest der Welt 
für andauerndes Lachen sorgen kann. So ließ 
er sich ausgiebig über Preußen am Tegernsee 
aus, stellte seine Sammlung an angeblichen 
CSU-Devotionalien vor und beschwerte 
sich, dass sein 7er-BMW nicht mehr in seine 
Garage passe. Mitunter wurde Polt fast schon 
philosophisch, doch durfte natürlich auch das 
typische Polt-Gezeter nicht fehlen.

Die Well-Brüder packten für ihre Einlagen ein 
ganzes Arsenal an Instrumenten von der Harfe 
über das Alphorn bis hin zum Dudelsack aus 
und nahmen etwa in der „Feuerwehrmusik“ 

Erster Preis für Grafenwöhrer Wanderfreunde 
in Görau

Gerhard Polt & die Well-Brüder begeistern 
Grafenwöhr

Abwechselnd und auch gemeinsam musizierten und witzelten Gerhard Polt und die Well-Brüder 
vor der brechend gefüllten Stadthalle in Grafenwöhr (Bild: Holger Stiegler)

die Tagesordnungspunkte eines 125-jähriges 
Feuerwehrjubiläum aufs Korn. Die Eigenheiten 
des Dorfl ebens und die bayerische Politik 
nahmen die musikalisch äußerst begabten 
Brüder besonders gern auf die Schippe.

Nach knapp zweieinhalb Stunden und tosen-
dem Applaus mit stehender Ovation wurde 
das begeistere Publikum zum Abschluss 
des Abends sogar noch mit einer längeren 
Zugabe beglückt.

Tel: 09641 924320 | Mail: info@ahhammergmuend.brk.de

Senioren Wohn- und 
Pflegeheim Hammergmünd

Vollstationäre Pflege | Kurzzeitpflege | Zahlreiche Betreuungsangebote
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Am 10. Mai 2025 unternahm die Frauenunion 
Grafenwöhr einen schönen Muttertagsausflug. 
Unter der Leitung der erfahrenen  Stadtführerin 
Marianne Gottschalk  erkundeten 20 Damen 
die historischen Highlights unserer Stadt.

Die Stadtführung führte uns zu folgenden 
Stationen:
* Ehemaliges Unteres Tor 
* Friedhofskirche St. Ursula 

Muttertagsausflug der Frauenunion
Grafenwöhr

* Grund- und Mittelschule 
* Kirche “zur Heiligsten Dreifaltigkeit” 
Friedenskirche
* Evangelische Kirche St. Michael
* Ehemaliges Fotostudio Spahn 
* Ehemaliges St. Theresienheim
* Alte Amberger Straße -Nachtleben 
* Ehemaliges Forsthaus 

An den Stationen wurden wir bestens von 

Marianne Gottschalk und der katholischen 
Theatergruppe Grafenwöhr informiert und 
unterhalten. 
Nach der Führung genossen wir Kaffee und 
Kuchen in gemütlicher Runde. Es war die per-
fekte Gelegenheit für viele nette Gespräche. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen 
Tag zu etwas ganz Besonderem gemacht haben!

Die Senioren in der Gewerkschaft Ver.di 
tauschen einmal im Monat Informationen zu 
aktuellen Themen in der Hotel Pension am 
Schönberg aus. 80 Jahre Kriegsende bildete 
dabei am Donnerstag das Schwerpunktthema. 
Hans Dagner steuerte dazu Kindserinnerungen 
an die letzten Kriegstage in Weiherhammer 
bei. Mit sieben Jahren erinnert er sich an den 
Anblick des ersten „Negers“ der in einem 
Jeep an ihm vorbeifuhr. Prägend war auch 
der Aufenthalt in den Höhlen der Kaolingrube. 
Wegen Fliegerangriffen mussten die Familie 
drei Tage dort verbringen. Auch der versuchte 
Angriff auf den Bahnhof in Weiherhammer. Er 
schlug fehl und traf dafür ein Wohnhaus. In 
den Tagen kurz vor dem Ende des Krieges 
und kurze Zeit danach kam es auch sichtbar 
zu Plünderungen. 

Heute ist er dankbar, dass diese Zeit vorbei 
ist. Er konnte einen Beruf des Schneiders 
erlernen, war bei der US-Army bis zur Rente 
tätig. Und die Demokratie auf der Grundlage 
einer freiheitlichen Verfassung machte es ihm 
möglich, sich aktiv besonders im Arbeitsleben 
einzuschalten. Das GG bietet die Möglichkeit 
sich gewerkschaftlich zu betätigen, war der 
Ausgangspunkt für tarifliche Entwicklungen, 

Erinnerungen zum Kriegsende
Hans Dagner blickt auf Kinderzeit in Weiherhammer zurück

die es möglich machten, von der Arbeit leben 
zu können und für die Wechselfälle des Lebens 
sozial abgesichert zu sein. Vieles scheint heute 
gefährdet, so Dagner, bei seinen Erinnerungen. 
Sowohl in Deutschland als auch in Europa 

und weltweit verbreitet sich der Egoismus. Die 
Erkenntnis, dass Zusammenhalt besonders in 
Zeiten von Veränderungen nicht zu ersetzen 
ist.  Seine Ausführungen waren der Anlass 
für lebhafte Gespräche. 
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Letzter Einsendetag:
für Vereinsbeiträge 21. Juni 2025
für Anzeigen 23. Juni 2025

Nächster Erscheinungstag:
1. Juli 2025
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T H E
N E WiX

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Freude am Fahren. 100% elektrisch.

Jetzt die My BMW App
herunterladen.

DER BMW iX ALS JUNGER GEBRAUCHTER.
JETZT MIT 1.000 EUR BMW CHARGING LADEGUTHABEN*.
1.000 EUR BMW Charging Ladeguthaben* warten auf Sie! Kaufen oder leasen Sie bis zum 30.06.2025 einen
BMW iX als Jungen Gebrauchten und profitieren Sie von diesem exklusiven Vorteil. Erleben Sie elektrisierende
Fahrfreude, visionäres Design und innovative Technologien – lokal emissionsfrei und sofort verfügbar. Neben
diesem attraktiven Angebot überzeugen Junge Gebrauchte von BMW durch zahlreiche weitere Vorteile. Miteinem
Fahrzeugalter von durchschnittlich 12 Monaten und einem hohen Ausstattungsniveau erhalten Sie ein Fahrzeug,
das Ihren Ansprüchen entspricht. Und das Beste: Junge Gebrauchte sind in der Regel sofort verfügbar – ohne lange
Wartezeiten. Unsere vollelektrischen Modelle wie der BMW iX bieten Ihnen innovative Technologie und intelligente
Fahrerassistenzsysteme. Wohin der Weg auch führt. Jede Fahrt beginnt im Herzen.

BMW iX xDrive60:
WLTP Energieverbrauch kombiniert: 21,9 kWh/100 km; WLTP CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km;
CO2-Klasse: A; WLTP Elektrische Reichweite: 563–701 km

* Aktion gültig bis 30.06.2025. Das Guthaben enthält die gesetzliche Mehrwertsteuer.

Autohaus Graser GmbH
Eschenbacher Str. 1
92690 Pressath
Tel. 09644 9229-0
info@ah-graser.de ah-graser.de #autohausgraser #pressath




